
ErgEbnisprotokoll: 5. sitzung dEs stadttEilbEiratEs  
MittlErEr landwEg / aM glEisdrEiEck

Dienstag, den 12. Dezember 2017, 18:30 Uhr
im Clubheim des ETSV, Mittlerer Landweg 40

tagEsordnungspunktE 
TOP 1: Genehmigung des Protokolls vom 14. November 2017 (Approval of the minutes from november), 
TOP 2: Thema: B-Plan – Referent: Klaus Wittmann (Theme: b-plan) 
TOP 3: Nachbarschafts-Fonds / Verfügungsfonds (Neighbourhood-fund)  
TOP 4: Aktuelle Themen (Current issues) 
TOP 5: Verschiedenes (Varios), Fragen (Questions), Termine (Dates), 
Tagesordnung für die kommende Sitzung (Agenda for the next meeting) 

Anmerkung: Die ausführlichen Inhalte der einzelnen Tagesordnungspunkte finden Sie in der angehängten Präsentation 
zum Nachlesen. Im Folgenden werden Anmerkungen, Ergebnisse, Beschlüsse dokumentiert.

TOP 1: Genehmigung des Protokolls vom 14. November 2017 (Approval of the minutes from october)
Es gab noch Anmerkungen bzw. Ergänzungen zum Protokoll der letzten Stadtteilbeiratssitzung vom 14. November 2017:
Die Zahlen der jetzigen Vorschulklasse stimmen nicht: 16 Kinder aus der Unterkunft, 7 Kinder aus der Schulumgebung. 
Des Weiteren wird es am 18. Dezember um 18 Uhr an der Schule Mittlerer Landweg einen Informationsabend für 
die zukünftigen Vorschuleltern und Erstklässler geben. Thema wird die Organisation des Schuljahres 2018/19 sein. Ein 
Vertreter der BSB wird als Gast anwesend sein. 
Mit diesen Änderungen ist das Protokoll angenommen.

TOP 2: Thema: B-Plan – Referent: Klaus Wittmann, B/SL (Theme: b-plan)
Die Präsentation zum Bebauungsplan-Verfahren finden Sie als PDF gesondert angehängt.

Darüber hinaus gab es noch folgende Fragen aus der Sitzung:
Frage: Der Bürgersteig vom Kreisel bis zur Autobahn ist im schlechten Zustand und zu schmal. Kann dieser Bereich auch 
ausgebessert werden und das Plangebiet vergrößert werden?
Antwort: Das Bebauungsplan-Verfahren betrifft nur den unmittelbaren Bereich des Flüchtlingsquartiers, damit der Um-
wandlung der Unterkünfte in Wohnraum Priorität hat. Darüber hinaus kann ein Bebauungsplan Wegesanierungen nicht 
festlegen. Die Wegesanierung sollte im Verkehrs- und Regionalausschuss diskutiert werden. 
Frage: Welche Erdgeschossflächennutzung ist mit dem neuen Bebauungsplan möglich? Gewerbe? Auch seitens der neu-
en Bewohner bespielbar?
Antwort: Wenn der Bebauungsplan ein allgemeines Wohngebiet festgesetzt hat, dann können gewerbliche Nutzungen 
wie Läden, Handwerksbetriebe, Ärzte, Gastronomie usw., die das Wohnen nicht stören, zugelassen werden. 
Zudem gab es die Nachfrage, wie die Stellplatzsituation im neuen Bebauungsplan geregelt werden soll. Hier kam als Info, 
dass für Wohngebäude keine Stellplätze nachgewiesen werden müssen. Angesichts des zu erwartenden Bedarfs sieht 
der Bebauungsplanentwurf aber eine zusätzliche Stellplatzanlage an der Straße „Am Gleisdreieck“ vor.
Dann kam noch der Vorschlag, dass der Ausbau des Mittleren Landweges mit breiterem Fußweg und Fahrradweg auf der 
Fahrbahn bis zur Veloroute verlängert werden soll, damit dieser viel frequentierte Radweg auch angebunden wird. 
Antwort: Die Verlängerung ist auch aus fachlicher Sicht sinnvoll, löst jedoch Konflikte mit angrenzenden Nutzungen und 
baulichen Anlagen aus, die erfahrungsgemäß nicht in kürzerer Zeit gelöst werden können. Das Planverfahren soll sich da-
her darauf konzentrieren, die Umwandlung der Unterkünfte in Wohnungen planungsrechtlich vorzubereiten. 
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Frage: Wann kann der tatsächliche Bau – z. B. des Ladens neben dem Kuller – losgehen?
Antwort: Als erstes muss das entsprechende Planrecht in Aussicht genommen worden sein und muss die Fläche von der 
Deutschen Bahn AG gekauft werden; Näheres ist bereits in Prüfung. Anschließend muss ein Investor und / oder Betreiber 
gefunden werden. Erst danach kann die Planung für den Bau eines Gebäudes beginnen.
Frage: Wie sieht die Beteiligung am Bebauungsplanverfahren aus?
Antwort: Das Beteiligungsverfahren ist in der Präsentation dargestellt. Die nächste Öffentlichkeitsbeteiligung wird die öf-
fentliche Auslegung des Bebauungsplanentwurfs sein. Dann kann die Öffentlichkeit Stellungnahmen abgeben. Das Fach-
amt SR wird über die Auslegung informiert und kann dies mit dem Quartiersbeirat kommunizieren.
Der „Kuller“ wünscht sich, bezüglich seiner Flächen in den Prozess einbezogen zu werden. Vorhandene Parkplätze dürfen 
nicht immens verschwinden, da auch für kulturelle Veranstaltungen dieser Platz benötigt wird. Am Rande des MiLa sollen 
weitere Parkplätze entstehen.
Antwort: Nach Stand der Planung wird ein Teil der Stellplätze entfallen müssen, um ausreichend Spiel- und Freizeit-
flächen sowie eine Nahversorgung schaffen zu können. Entlang des Mittleren Landwegs soll jedoch ersatzweise eine 
größere Zahl von Stellplätzen angesiedelt werden. Die Stellplätze für die Nahversorgung sollen auch von Besuchern des 
„Kullers“ genutzt werden können.

TOP 3: Nachbarschafts-Fonds / Verfügungsfonds (Neighbourhood-fund)
Antrag 1 „Gesprächsreihe“
Beantragte Summe: 1000 € 
Vorschlag der Reduzierung auf 300 €
Es ist normalerweise üblich, dass Referent/innen gefunden werden, die mehr oder weniger unentgeltlich bei solchen 
Veranstaltungen teilnehmen. Grundsätzlich wird die Gesprächsreihe befürwortet. Daher gibt es den Vorschlag, dass für 
den Beginn des Projektes erst einmal 300 € bewilligt werden mögen.
abstimmung: dafür 19 / dagegen 0 / Enthaltung 0 

Antrag 2 „Öffentlicher Computerplatz“
zurückzogen 

Antrag 3 „NaturEntdecker“
Beantragte Summe: 200 € 
Die Kita am Gleisdreieck möchte ein Naturprojekt initiieren. Dabei sollen die Kinder die Möglichkeit bekommen, die 
Natur zu erforschen, kennen zu lernen und eine Beziehung dazu aufzubauen. Ziel ist es auch, einen umsichtigen Um-
gang mit dem Naturschutzgebiet zu vermitteln. Hierfür werden Personal- sowie Materialkosten benötigt.
abstimmung: dafür 19 / dagegen 0 / Enthaltung 0 

Antrag 4 „Beamer für Filmvorführungen“
Beantragte Summe: 500 € 
Die „Interkulturellen Filmabende Neuallermöhe“ zeigen, vorwiegend organisiert durch Ehrenamtliche (v. a. aus den migrantischen 
Gemeinden Bergedorfs) und in Kooperation u. a. mit dem Bezirksamt Bergedorf, „Fördern und Wohnen“ sowie Gymnasium 
Allermöhe Filme zu den Themen „Herkunft, Migration & Vielfalt“ (z. B. auf Arabisch / Farsi und mit deutschen. Untertiteln). Um 
den Filmabend besser zu gestalten zu können, benötigen sie einen eigenen Beamer. Dieser kann bei Bedarf auch von Mitglieder/
innen des Stadtteilbeirates genutzt werden. abstimmung: dafür 21 / dagegen 0 / Enthaltung 0 



Antrag 5 „Stepper ETSV“
Beantragte Summe: 1425 € 
Für das Programm „Fitness-Boxen“ im ETSV Hamburg hat der Sportbund Hamburg bereits eine Förderung von 3000 € 
bewilligt, um das Equipment usw. anzuschaffen. Es ist allerdings nicht ganz auskömmlich, um alle Stepper, die für das 
Training notwendig sind, anzuschaffen. Abstimmung: Dafür 18 / Dagegen 0 / Enthaltung 0

TOP 4: Aktuelle Themen (Current issues)
Am Gleisdreieck: Bezug: 
Christiana Kant, die Nachfolgerin von Melanie Anger von Fördern & Wohnen, berichtet, dass das Quartier voll belegt ist. 
Nun geht es in die intensive qualitative Arbeit vor Ort. Büroarbeitsplätze können nun auch alle bezogen werden. Sie gibt 
zudem folgenden Auszug aus der Statistik: Über 50 % der Bewohner/innen sind jünger als 25 Jahre. 45 % sind über 25 
Jahre. Es ist damit ein sehr junger Standort. 21 % sind Alleinstehende. Der größte Anteil kommt aus Afghanistan und 
Syrien.
Frage: Gibt es am Gleisdreieck Bewohner/innen mit unsicherer Perspektive? Die Antwort lautet nein.
Bei weiteren Fragen, Ideen und Anregungen wenden Sie sich gern an Christiane Kant. Ihre Kontaktdaten sind:
Tel. 040 42835-3753 / E-Mail: Christiana.Kant@foerdernundwohnen.de

Haus 23 – Stand der Dinge: 
Das Haus 23 wird aktuell bezogen. Es ist fast fertig möbiliert. Anfang Januar gehts womöglich richtig los mit allen Be-
teiligten – Commit-Verbund (IB, Sprungbrett, Hakiju) und das Stadtteilbüro der Gebietsentwicklung. Wir werden darüber 
noch einmal gesondert informieren.

TOP 5: Verschiedenes (Varios), Fragen (Questions), Termine (Dates), 
Tagesordnung für die kommende Sitzung (Agenda for the next meeting)

Neu: 
Boxen, donnerstags ab 17.15 Uhr. Bis zur Fertigstellung der neuen Halle in der Schulsporthalle am Mittleren Landweg 

Termine Stadtteilbeirat 2018:
mittwochs im Kuller am: 31. Januar 2018 / 28. Februar 2018 / 28. März 2018 / 18. April 2018 / 30. Mai 2018 / 20. Juni 2018 
Juli 2018 Sommerferien
22. August 2018 / 19. September 2018 / 31. Oktober 2018 / 21. November 2018 / 12. Dezember 2018 

Tagesordnung für den 31.01.2018
- Kita Sportini Bille Kinder
- Vorstellung Projekt „Natur- und Umweltbildung als Beitrag zur Integration von Flüchtlingen“ 
 von GÖP (Gesellschaft für ökologische Planung) 
- Neu im Stadtteilbeirat: Vertreter/innen aus dem Gewerbegebiet stellen sich vor
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